— , 2 DE 

,, 

i a 1 1 15 5 
ai I 11 9 a 
PTR . 7 


CARE 6 
END 


D 


Görlitzer 


N ZEISS RE 


nzeiger. 


23. Donnerſtags, den 18. Januar 1838. f 


Hoc C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 


um aten dieſes iſt von der Straße eine 
P. v. N. gezeichnet war. 
Görlitz, den 9. Januar 1838. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Ernſt Adolph Huſte, B. und 
Seifenſied., auch Licht: u. Wachszieher allh., u. Frn. 
Frieder. Amalie geb. Unger, Sohn, geb. den 23. 
Dec., get. den 7. Jan., Rudolph Adolph. — Joh. 
Ehrenfr. Thiele, Zimmerhauergeſ. allh., u. Fru. Marie 
Eif. geb. Kordas, Tochter, geb. den 26. Dec, get. den 
7. Jan, Hermine Bertha. — Emma Joh. Wilh. Tietze, 
eine unehel. Tochter, geb. den 28. Dec., get. den 8. 
Jan. Rofalie Mathilde. — Hrn. Heinr. Ernſt Adolph 
Schoͤnborn, K. Pr. L. u. St. Ger. Depof. Rendant 


Taten Ad, u. dm Louiſe Kathar. geb. Wittmann, 
en nur 9. Dec. get. den g. Jan, Emmy. — 
Hrn. Louis Carl v. Sternwaldt. Mi 5 

ſchen Schauſpielergeſell „Mitgl. der Butenop⸗ 


ſch. z. Z. allh., u. Frn. Joſeph. 
geb. Dorſch, Tochter, geb den 25. Dec., = 9 


Radeber entwendet worden, welche 
Vor dem Ankaufe derſelben wird gewarnt. 


mit den Buchſtaben 
Koͤnigl. Polizei: Amt. 


Eva Clara Agnes. — Hrn. Aug. Gotthard Luban, K. 
Pr. Reg. Conducteur allh. u. Frn. Emma Carol. geb. 
Denkwitz, Sohn, geb. den 21. Dec., get. den 10. Jan., 
Auguſt Gotthard. — Friedr. Aug. Franz, Tuchberei⸗ 
tergeſ. allh., u. Frn. Frieder. Amal. geb. Prinz, Sohn, 

geb. den 28. Dec, get. den 10. Jan., Carl Louis. — 
Hrn. Joh. Carl Ehrenfr. Hergeſell, Subdiac. an der 

Hauptk. zu St. Petri u. Pauli allh. u. Frn. Conc. Agnes 

Natalie geb. Sintenis, Sohn, geb. den 22. Dec, get. 

den 12. Jan., Carl Aug. Richard. — Hrn. Ferd. Aug, 

Werkmeiſter, wohlgeſ. B., Kauf- u. Handelsm., auch 

Wurz⸗ u. Seidenkraͤmer allh., u. Frn. Eleon. Car. geb. 

Winter, Sohn, todtgeb den 7. Jan. 


1 1 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Mſtr. Michael Friedr. Kruger, B. 
u. Schneider allh., u. Igfr. Marie Louiſe Kadelbach, 
Mſtr. Chriſt. Sam. Kadelbachs, B. u. Tuchm. allh., 
ehel. vierte Tochter, getr. den 7. Jan. — Carl Friedr. 
Ernſt, B. u. Hausbeſ. allh., u. Igfr. Charl Math. Zip: 
ſer, Glieb. Zipſers, B. u. Tuchmachergeſ. allh., ehel. 
ältefte Tochter, getr. den 7. Jan. — Joh. Carl Gottfr. 
Fleiſchhammer, B., Hausbeſ. u. Maurergeſ. allh., u. 
Frau Joh. Chriſt. verehl. gewef.Fiebiger geb. Altmann, 
Joh. Glieb. Altmanns, Gaͤrtn. in Schoͤnbrunn, ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 8. Jan. — Joh. Traug. 
Feiſt, Pachtwindmuͤller zu Dittersbach auf dem Eigen, 


3. 3. in Seifersdorf bei Zittau, u. Igfr. Marie Eliſ. 


Geißler, weil. Joh. Glieb. Geißlers, B. u. Stadtgbeſ⸗ 
allh., nachgel. ehel juͤngſte Tochter, getr. den 8. Jan. 
— Hr. Friedr. Aug. Schäfer, Lehrer an der höhern 
Buͤrgerſchule allh., u. Igfr. Chriſt. Eleonore Minna 
Krummel, weil. Mſtr. Joh. Carl Philipp Krummels, 
B. u. Schloſſers, auch Handelsm. allh., nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 8. Jan. in Deutfchoffig. — 
Mſtr. Chriſt. Glieb. Neumann, B., Huf⸗ u. Waffen⸗ 
ſchmied allh., u. Frau Chriſt. Sophie verw. Ramin, 
weil. Chriſt. Sfr. Ramins, geweſ. K. Saͤchſ. Musket. 
allh., nachgel. Wittwe, getr. den 8. Jan. in Markers⸗ 
dorf. — Mſtr. Chriſt. Aug. Hilsberg, B. u. Boͤttcher 
allh., u. Igfr. Joh. Carol. Beſſer, weil. Joh. Chriſtoph 
Beſſers, Scholtifeibef. in Neuhammer, nachgel. ehel. 
juͤngſte Tochter, getr. den 9. Jan. in Rauſcha. 
BER ga — 
Todes fälle. N 
Goͤrlitz. Johann Georg Hansky, geweſ. B. u. 
Hausbeſ. allh., geft. den 2. Jan. alt 65 J. 8 M. 29 T. 
— Hr. Joh. Gfr. Kergel, zur Kriegsreſ. entlaſſ. K. Pr. 


Ein Scheffel Walzen 2 Hr. 2 Far. 
. eff Korn 1 10 — 
„ „ Gerſte 1 RE 

„Hafer — 28. 


ten find zu häufig, als daß man nicht dringend 


Unteroff., z. Z. Thorhüter allh., geft: den 2. Jan, alt 
49 J. 8 M. 20 T. — Hr. Joh. Glieb. Fuͤrchteg. Mile‘ | 
ler, geweſ. Unteroff. im K. Pr. 6. Landw. Reg. allh⸗ 
get den 7. Jan., alt 41 J. S M. 10 T.—Frau Charl. 
ih, Eichler geb. Otto, Hrn. Gfr. Wilh. Eichlers, 
Hautboiſten im K. Pr. 7. Linien = Infanterie Regi“ 
mente zu A beten; geſt. den 6. Jan. 
BE Er Wer . 2 


alt 36 J. 


Miscellen. ; 

Veranlaßt durch die vielen Unglücksfaͤle, welche 
fi) bei dem Eindecken der Dächer ereignen, hal 
ein Menſchenfreund in Danemark ſeit geraumer 
Zeit uͤber eine Sicherungsmaßtegel nachgedacht 
welche dabei von Erfolg ſeyn konnte. Vor Kur ' 
zem iſt es nun feinem Studium gelungen, eine 
Art von Netz auszudenken welches unter dex 
Kante des Dachs angebracht, die Bewohner des 
Hauſes nicht beſchwert und die Herabflürzenden 
vor jedem Ungluͤcke bewahrt. — Die Erfindung 
iſt ſo einfach und dergleichen traurige Begebenhei⸗ 


zur Nachahmung empfehlen ſollte. Ueberdies ſoll 
die Auslage nicht bedeutend ſeyn und das Netz durch 
eine lange Reihe von Jahren zu jenem Zweck bes 
nuͤtzt werden koͤnnen. g 
— FR 2 ER » 1 

Eine Zigeunerin gab ihrem Kinde eine Schale 
und befahl ihm Eſſig zu bolen. Bevor aber das 
Kind ſortging, wurde es von der Mutter geprüs 
gelt. Ein Fremder, der vorüberging, fragte, was 
rum die Kleine geſchlagen werde? „Damit ſie 
die Schale nicht zerbricht,“ war die Antwort. — 
„Ich meine,“ verſetzte der Fremde,“ dazu haͤtte es 
noch Zeit, wenn ſie die Schale zerbrochen hat.“ 
„O nein,“ erwiederte die Mutter, „dann war es 
ſchon zu ſpaͤt. T“ F 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 11. Januar 1035. { } 
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Amtliche Bekanntmachungen. i 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. ö 
Die Johann Chriſtian Schubertſche Kleingarten⸗Nahrung unter Nr. 68. zu Rotbwaſſer, welche 
auf 440 Thlr. abgefchägt worden, fol im Termine den 11. April 1838 Vormittags 11 Uhr an ore 


dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſeben werden. Görlitz, am 6. December 1837. 


Die den Paͤrſchſchen Erben gehörige Schmiedenahrung Nr. 117 zu Nieder-Seifersdorf, Nothen⸗ 
burger Kreiſes, einſchließlich des Handwerkszeuges ge ſchaͤtzt auf 542 thir. zufolge der nebſt Hppo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und in dem Erblebngericht zu Meder-Seſſers⸗ 
dorf einzuſehenden Taxe ſoll daſelbſt auf den 23. Februar d. anderweit ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 4. Januar 1838. Kloſter Marienthalſches Inſtiz⸗Amt. 


: Bekanntmachung. b ‚ 
Die Erdarbeiten, das Rajolen u. ſ. w. wegen Bepflanzung der diesjährigen neuen Anlagen an 
den Promenaden vor der Pforte, nach dem Schießplatze zu, ſollen 
am 20. Jan. Nachmittags um 3 Uhr 
im Wege der Licitation an Ort und Stelle an die Mindeflforbernden verdungen werden, weß halb ſol⸗ 
es biermit unter dem Bemerken zue Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedin⸗ 
gungen im Termine publicirt werden. a 
Goͤrlitz, den 9. Jan. 1838. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bekannt gemacht wird, daß der freie Verkauf des ſichtenen 2 elligen Scheitholzes auf dem Aus⸗ 
tuͤckeplatze bei Rittersfelde, an der nach Rauſcha führenden Landſtraße, die 
. a Klafter After Sorte zu Bra gr. x 
2 2ter = » 2 „10 = 


Re Br rolle. 1 20 2 2 IE 
gegen fofortige Zahlung an den daſelbſt aufgeſtellten Verkaͤufer, vom 19. Januar c. ab, eröffnet iſt, und 
dagegen der Verkauf auf dem Rückeplatze beim Priebsborn an der Wohlenlinie, vom 19. d. M. bis 
zum 1. Februar d. J., eingeſtellt bleibt, von da ab aber, daſelbſt der Verkauf, die fi 

Klafter After Sorte zu 2 thlr, 25 ſgr. 
s 2er = F 
. Br DB, n 5 A505 
ſtatt haben wird. . 


Goͤrlitz, den 15. Januar 1838. Der Mag i ſter at. 


Bekanntmachung. ; 

Es ſol die Anfuhre der zum ſtädtiſchen Baumaterialien⸗Magazin pro 1838 erforderlichen Mate, 
rialien an die Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl verdungen wer— 
den, und ſieht Termin dazu i 

®) für die von den ſtädtiſchen Bretmüblen anzufahrenden Brehmdaten zum 
x | 1. Januar c. 
b) für die übrigen Gegenſlaͤnde re 
18, Sanuar 2) 


re 


jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seffionszimmers an, weshalb 
ſolches für Unternehmungsluſtige hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird; ei: 
Goͤrlitz, den 3. Januar 18388. Der Magiſtrat. 2 


5 Bekanntmachung. 1113 1 4 
Zur Verſteigerung einiger im Gehöfte des biefigen Frauenhospitals vorhandenen alten: Bau- 
materialien = dem dort abgebrochenen Backhauſe, iſt zum 4 ‘2 
20. Januar d. J. Nachmittags um 2 Ubr, 4 

an Ort und Stelle Termin angeſetzt, und wied ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrachl. 
Goͤrlitz, den 13. Jan. 1838. Der Magiſtrat. 1 

\ 15 
F ö % 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. f bi 


Gapitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und refp. beſchofl 
ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9. Jan. 1838. 5 
Das Central» Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 4 

Lindmar, Commiſſionair. 4 


2mal 1000 thlr., 1mal 300 thlr., 1mal 200 thlr. und Zmal zu 100 thlr. werden gegen ge“ 
nügende Sicherheit zu borgen geſucht durch den Agent Stiller in Goͤrlitzz 


Das Bürgerhaus Nr. 195 in der Ober-Langengaſſe, fo wie ein Bierhof mit Vorder» und 
Hintergebaͤude, hei welchen Stallung und ein großer Hofraum ſich befindet, find zum ſofortigen 
Verkauf übertragen in Goͤrlitz 3 dem Agent Stiller. | 
200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pet. auszuleiben und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 14 

Eine Gaͤrtner⸗Nahrung mit 7 Scheffel ſaͤbaren Lande in gutem Zuflande, ohne Gedingeleule 
iſt aus freier Hand zu verkauſen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 

Gottfried Schäfer in Wieſa. 


Ich bin geſonnen, meinen am hieſigen Viehmarkte gelegenen Gaſthof, die Bergſchenke genannt 
mit Nebengebäuden aus freier Hand zu verkaufen und find die Bedingungen zu erfahren bei 
Schoͤnberg, den 15. Jan. 1888. Lindner, Beſitzer. 


Die hieſige Bier⸗ und Eſſig⸗Brauerei, ſo wie die Dampf = Brennerei und der damit verbundene 
Schank, ſoll zum 1. Nov. 1838 verpachtet werden, da der jetzige Paͤchter, der mit ſeinem Vater 50 
Jahre dieſe Pacht inne gehabt hat, feine Ritterguͤter beziehen wil. — Pachtluſtige, die ein yin⸗ 
reichendes Vermoͤgen nachweiſen koͤnnen, haben ſich beim Beſitzer zu melden. 1319 3 
Domimium - Obers Neundorf bei Görlitz. 
5 en 
5 f Bekanntmachung.. dune ig nd 
Unſern geehrten Geſchaͤſtsfreunden zeigen wir hiermit ergebenſt an: daß wir unſere hieſige Fats 
berei an Herrn Carl Heinrich Matheus käuflich überlaſſen haben, und bemerken zugleich, daß unser 
Geſchaͤfts⸗Comtoir von heute an im Haufe Nr. 123 auf dem Obermarkte, Eckhaus neben der gold⸗ 
nen Krone ſich befindet, woſelbſt auch alle, an uns noch zu leiſtende Zahlungen angenommen werden, 
Gleichzeitig fordern wir zu baldiger Abholung der gefaͤrbten Kleinigkeiten hiermit auf. b 
Goͤrlitz, den 16. Januar 1838. * f F. A. Golles Erben. 


“ 


ee ER 


Bekanntmachung. Rom 
Da das Verlaſſenſchafts⸗Inventarium des am 5. Det. 1837 allhier verſtorbenen Züchner⸗Meiſters 
Samuel Ehrenfried Zimmermanns unverweilt aufgenommen und überhaupt die Regulirung dieſes 
achlaſſes vorbereitet werden muß; ſo werden alle Diejenigen, welche an den gedachten Nachſaß ſelbſt 
Anfprüche zu haben glauben, als auch Diejenigen, welche dabin zu bezahlen haben, hiermit aufge⸗ 
fordert, laͤngſtens binnen 14 Tagen von heute an beim bieſigen Braubofsbeſitzer Hrn. Bühne ſich zu 
melden, ibre Forderungen anzugeben, die Schulden aber zur Erbmaſſe gegen Quittung der Wittwe 
zu berichtigen, weil eine längere Nachficht nicht gegeben werden kann. 
Görli, den 18. Jan. 1838. Die Erben des ze. Zimmermann. 
7 BENENNEN DEN RENNEN DEINER 
re | Etabliffementd ⸗ Anzeige. 
„Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hierorts und in der Umgegend gebe 
ich mir die Ehre, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, nach erlangter Approbation 9 
von Seiten E. koͤnigl. hochlöblchen Regierung zu Oppeln, mich als Maurermeiſter hierſelbſt } 
niebergelaffen habe. Mehrjährige praktiſche Arbeiten in jeder Abzweigung meines Geſchaͤfts ſe⸗ 
N gen mich in den Stand, nicht nur meiner Identitaͤt als Bauführer und techniſchen Meiſter 
1 zu entſprechen, ſondern geben mir Veranlaſſung, mich um fo mehr zu gütigen Aufträgen zu 
empfehlen, als ich mich durch reelle Arbeit jeden Vertrauens wuͤrdig machen werde. Des⸗ 
halb empfehle ich mich beſtens zu guͤtigen Aufträgen. 
Rothenburg i. d. L., den 10. Jan. 1838. 2 Gunther, Mauremftr.- f 


Die Verliniſche Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft 88 


hat feit der im September 1836 erfolgten Eröffnung ihrer Geſchaͤfte fich der Theilnahme des Publi⸗ 


kums in einem ſolchen Maße zu erfreuen gehabt, daß fie hierauf die ſchoͤnſten Hoffnungen für das 
fernere Gedeihen ihres Inſtituts zu gründen berechtigt iſt. Seit jenem Zeitpunkte bis zum 31. Dec. 
4837 haben 1352 Perſonen mit der Summe von Rihlr. 1,762,300 Verſicherungen bei ihr angemel⸗ 
det, von welchen 1191 Perſonen mit dem Betrage von Athlr. 1,489,900 angenommen find; und, 
ungeachtet der größern Sterblichkeit im vergangenen Jahre, iſt die Geſellſchaft für nicht mehr als 
12 Sterbefälle auf Höhe von Rihlr. 11,700 in Anſpruch genommen, wovon der größte Theil aner⸗ 
kannt und bereits berichtigt iſt. Sie darf daher mit Recht erwarten, daß ſchon der Abſchluß des er⸗ 
fen Geſchaͤfts⸗Jahres ein den Verſicherten, welche mit zwei Drittbeilen an dem Gewinne participiren, 
gunſtiges Reſultat gewähren wird. Findet fie hierin einerſeits den ſichern Beweis, daß der Nutzen 
der Lebens⸗Verſicherungen uberhaupt immer allgemeiner anerkannt wird, fo darf fie ſich doch auch an: 
drer Seits der Ueberzeugung hingeben, daß gerade die, Eigenthümlichkeiten ihres, der Controlle der 
Staatsbehorde unterworfenen, von vorn herein durch einen Fonds von einer Million Thaler geſicher⸗ 
ten Inſtituts, welches die Verſſcherten jeder Gefahr eines Nachſchuſſes uͤberhebt, und ihnen demun⸗ 
geachtet den oben erwähnten Gewinn⸗Antheil überläßt, beſondere Anerkennung gefunden gaben. 
. Geſchaͤſts⸗Programme der Geſellſchaft, aus weichen dos Nähere, hierüber zu erfehen iſt, und ſon⸗ 
l milena, fo wie Anttags⸗Formulare werden die Agenten des Inſtituts jederzeit bereitwils 
h eilen. : N . a 
Berlin, den 2, Januar 183889. Lo beck, 5 
9 f General- Agent der Berliniſchen Lebens, Berſicherungs⸗Geſeliſchaſt. 
ae ung uh de vou der bisherigen Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens Verſicherungs⸗ 


Goͤrlitz, den 14. Januar 1838 offentlichen Kenniniß. Wilhelm Mitſcher, 


Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft. 


Auf der Webergaſſe Nr. 43 iſt eine volftändig meublirte Stube parterre, vornheraus, an eins 
zelne Herren mit oder ohne Bedienung zu dermiethen und am 1. April zu bezieben. Daſelbſi ſte⸗ 
ben auch wegen Mangel an Raum ein ſehr gut erhaltener Schreibfecretair und ein bequem eingerich- 
tetes Schreibvalt billig zu verkaufen! 

Tine Stube nebft Kammer ift an eine einzelne Perſon in Nr. 118 in der Breitenga 
miethen; auch fiehet dafelbſt ein einſpaͤnniger Schlitten zu verkaufen. a gaſſe zu ver⸗ 


. v , er TER RE FTIR TFT ETE TC HGEE . TA Sr 
In der Meißgafle Dr. 327 if ein Derkaufegemölbe zu Dermietben und zu Dfeen zu beziehen. __ 
Zu Nr. 498 vor dem Reichenbacher Thore ist 2 Treppen hoch an ordnungsliebende Leute ein 
Quartier vorn heraus zu vermiethen (wo moglich kinderlos) und zum 1. April 5 beziehen. 
In Nr. 290 in der Nicolaigaffe ift eine Stube nebſt Stubenkammer und allem Zubehör zu vers 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 11 
In der Nicolaigaſſe Nr. 291 find zwei einzelne Stuben mit Zubehör zu vermier 
zu beziehen, welche auch für einzelne Herren ſehr paſſend find. en ben a ie 
Auf dem Fiſchmarkte Nr. 62 iſt eine Stube mit Stubenkammer und Alkoven und übri 77 
behoͤr vorneheraus, mit oder ohne Moͤbel vom 1. April ab zu vermiethen. ae 
r —K reer Kaya Tu Vo am 
In Nr. 98 am Sbermarkte find mehrere Logis zu vermiethen und zu Dflern zu beziehen. 


In der Nicolaigaſſe Nr. 289 iſt ein ſehr freundlicher Laden ſofort zu vetmiethen; nähere Aus⸗ 
Zunft wird ſowohl vom Hrn. Wirth, als in dem Eckladen Neißgaſſe Nr. 347 ertbeilt. 1 

Wohnungs ⸗Geſuch. Wer ein Logis von 4 heizbaren, wo moͤglich mit durcheinanderge⸗ 
benden und mit verſchledenen Ausgaͤngen verſehenen Stuben, nebſt Küche und übrigem Zubehör zu 
Dftern zu vermiethen bat, wird erfucht, ſelbiges der Exped. des Anz. mitzutheilen. 


f Alte Görlitzer Geſangbuͤcher werden gekauft bei Max. Hübner, Brüdergafje Nr. 7. 
Grüne getrocknete ruſſiſche Erbſen empfing Carli S. Dettel, 


In der Expedition des Goͤrlitzer Anz. find gratis zu bekommen: Verzeichniffe für das Jahr 1838 
von Gemüfes und Blumenſaamen, gefüllten Georginen, Nelken u. a. Pflanzen bei Oreyßig in Ton⸗ 
Dorf ohnweit Weimar. Beſtellungen darauf erbittet ſich in Löbau Muͤcke. 

Empfehlung. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt empfehle ich mich mit moͤglichſt 
billiger Anfertigung ernfter und launiger Gelegenheits-Gedichte, ſo ken anderer ſchriftlicher Arbeiten. 

ER hriſtian Klofe 
7 a wohnhaft Nonnengaſſe Nr. 83 beim Schubmachermſtr, Doſe. 
Mit allen Sorten neuen boͤhmiſchen Bettfedern empfiehlt ſich zu moͤglichſt billigen Preifen 
5 Heinrich Kuſche, im goldnen Kreuz in der Langengaſſe Nr. 193. ; 
Verſchiedene Sorten von Leinwand, baumwollner Zeuge, Tücher und bun⸗ 8 
ter baumwollner Garne empfiehlt zu geneigter Abnahme und billigen Preifen > _ 
IR F. G. Berg, Leinwebermeiſter, n 15 
ads wohnhaft auf der Breitengaſſe Rr. 120. Y 
N . N. . . . . eee 

Zwei neue Perſonenſchlitten und zwei Holzſchlitten ſtehen zum Verkauf bei 5 

. Iſch ſt f beim Stellmacher Anders 


i 
Schlitten und Wagen find zu verkaufen bei Weider jun. 


0 


om 
« 


5 


Es ſind verſchiedene Spazier⸗Schlitten zu verkaufen und zu verleihen bei 
4 F Werner am Reichenbacher Thore. 


— . ſ— — — r 
Eine Partpie Schlittſchube find unter dem Kaufspreiſe zu verkaufen bei dem Schmiedt Merkel. 


— 


Ein neuer zweifigiger Schlitten ſteht zu verkaufen in der Nicolaigaſſe Nr. 286. 
Ein grüner Korbkinderfchlitten il zu verkaufen Neißgaffe Nr. 348. 


„Eine zugemachte 10 Fuß lange Bude ſleht zu verkaufen oder bevorſtehenden Jahrmarkt zu ver⸗ 
miethen; wo? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 1 


Aechten Düsseldorfer Senf, welcher sich durch angenehme Saure und Schärfe 
auszeichnet, beste Brabanter Sardellen, marinirte und andere Heringe empfiehlt 
Fr Br / Fr. Aug. Kögel. 
ae Wein ⸗ Anzeige. f i ö 
Bei der immer mehr herannahenden Jahreszeit, in welcher das Glas Wein am beſten mundet, 
erlaube ich mir einem hoben Adel und geehrten Publikum in biefigem Ort und Umgegend mein wohl 
affortirtes und aus erſter Hand bezogenes Lager in dieſem ſchoͤnen Artikel beſtens zu empfehlen, unter 
andern ſehr guten Sorten meine ganz vorzüglichen beliebten herben und gezehrten Ober⸗Ungarweine, 
wie man fie felten findet. Um recht zablreichen Beſuch meiner freundlich eingerichteten Weinſtuben 
ergebenſt bittend, verſpreche ich die billigſte, reellſte und prompteſte Bedienung. 18 5 
Seidenberg, den 14. Jan. 1888. * * Wilhelm Kloß. 


Datentirte Palmwachslichte, welche 70 pCt. billiger als Wachsſichte find, in vorzug⸗ 
licher Gute, bei 10 Pfd. a 11 ſgr., und 2 Sorten ſehr gute kraftvolle Seiſe, 62 Pfd. für U ihlr. 
und 6 Pfd. für 1 tblr, empfiehlt, gleich allen andern Spezerei⸗, Material- und Schnittwaaren⸗Artikeln 
zu den billigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. 

Wilhelm Kloß. 


Seidenberg, den 14. Jan. 1838. e 
Im Hauſe Nr. 294 in der Nicolaigaſſe werden Kartoffeln billig verkauft. . 


Friſche Fleiſchpaſteten und Pfannkuchen find zu haben bei F. Feige, Conditor. 


ä ———— — —— — E r — — —— 
Geſchmolzenen und rohen Talg, fo wie gefiebte und ungefiebte Aſche kauft ſtets zu den beſten 
Preiſen Rt Julius Dobſchall, Steingafie Nr. 91. 
Sine Frauensperſon ſucht zum 1. Febr. ein Unterkommen als Koͤchin, Stubenmaͤdchen oder auch 
als Ausgebern, gleichviel auf dem Lande oder in der Stadt; darauf reflectirende Herrſchaſten koͤnnen 
das Nähere in der Juͤdengaſſe Nr. 251 erfragen. GE WATER 
Deftentliher Dank allen den gutgefinnten edlen Herzen, welche mich in meiner tummer⸗ 
vollen Lage und hoͤchſt kraftloſen Zuſtande des kränklichen Korpers unterſtuͤtzt baben, Gott möge es 
Ihnen tauſendſach vergelten. verw. Joh. Sopbie Neumann geb. Richter. 


Sonntags den 21. Januar wird von Nachmittags 4 bis 7 Uhr Concert und 1 Tanzmuſik g 
} Eon Harte Hagen are 


gehalten, wozu freundlichſt einladet . 
Zur Mittwoch den 94 en Januar 4838 ladet nterz 0 net Zu einem Entrée- 
N Na 1 Prohpte Bedienung 


Balle ein. Eutree 6 ggr. Anfang gegen 7 Uhr, Reelle und 
aufiend, Bitte A ihc Zuse. 8 4 
Amalie verw. Krampf in Radmeritz. 


N 


| u 
Unterzeichneter macht hiermit ergebenst bekannt, dafs er in der Lunitz 


den Bier - und Branntwein - Schank und sonstige Getränke in Pacht über- 


nommen habe, Mit. der Versicherung, ächte Getränke zu verabreichen mit 
reeller 2 bittet um geneigten Zuspruch. E 2 
Görlitz, den 15. Jan. 1858. | Be 


Theater in Görlitz. 


Donnerflag den 18. Jan. Der Bürgermeifter in Sardam oder die 2 Peter, Luſtſpiel in 3 Akten 


von Roͤmer. Herr Meaubert den Buͤrgermeiſter van Bott als Gaſtrolle. — Freitag, den 19. Jan. 
kein Schauſpfel. — Sonnabend den 20. Jan. Der Nafenftüber, Poſſe in 3 Akten, Fortſetzung der 
Schleichhaͤndler von Raupach. Herr Meaubert den Schelle als Gaſt. Darauf: Der Diener zweier 


Herrn, Luſtſpiel in 2 Akten von Schröder. Truffaldino, Herr Meaubert ats Gaſt. — Sonntags ] 


den 21. Jan. Staberles Reiſeabentheuer, Luſtſpiel mit Geſang in 3 Akten, Forffehung von Staber⸗ 

les Hochzeitstag von Baͤuerlein. Herr Meaubert den Staberle als letzte Gaſtrolle zu deſſen Benefice. 
— Montag den 22. Jan. Die Sängerin und Naͤherin, Lufifpiel in 4 Akten. — Dienftag den 23. 
Jan. Die geſaͤhrliche Tante. Künflige Woche zum Beſchluß. = 


TEE ̃⅛ò v EEE EEE FT TE EEE EL ET EEE EEE EEE ET EEE 
Vor den Feiertagen iſt in einem Verkaufsladen ein blaubaumwollener Regenſchirm mit bunter 


Kante ſtehen geblieben. Es wird daher gebeten, ſolchen dem Eigenthuͤmer wieder zuzuſtellen und 
gegen eine Belohnung in der Exped. des Anz. gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. a 


Godwie 2 Caſtle, welches vor einigen Wochen verloren ging, ift wieder erſetzt, und kann von 
mmtlichen Beſtellern in Empfang genommen werden. Dagegen ging feit längerer Zeit verloren: 
r. 680, das Aſyl am Kynaſt, und das Zigeunergrab, Nr. 878, Aureltano, der furchtbare Raͤuberhaupt⸗ 


mann. Beide Bücher find mit dem Görlitzer Cenſurſtempel und mit E. oder M. Schmidt bezeichnet. 


Ber fie mir zurückbringt, erhält ein Douceur. 


Zur Breslauer Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik und zum Voleur mit Moden werden noch Leſer ges 


ſucht. Zum Journalzirkel konnen Leſer zu jeder Zeit beitreten. 5 f 
— Michael Schmidt. 
Ueber nachſtehende wertvolle neue Volkskalender, die 467 
in Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
f (Bruͤderſtraße Nr. 139.) ae 
vorrätig zu finden find, haben ſich alle öffentlichen Blätter einſtimmig dahin erklaͤrt; daß fie bie ge 
diegenſten und nützlichſten Volks bücher find, und daß es ſehr zu wünfchen ſey, daß dieſe die Verbrei⸗ 
tung wahrbaft nützlicher Kennkniſſe bezweckenden Kalender, in Deutſchland eine eden ſo allgemeine 
Anerkennung faͤnden, als in England. : g 
1) Gewerbswiſſenſchaftlicher Volkskalender für 1838. 
Ein Jahrbuch aller neuen Erfindungen und Entdeckungen im Gebiete der Gewerbe und Kuͤnſte. 
Herausgegeben vom Hoftath und Profeſſor von Poppe. ir Jahrgang geh. 123 ſgr. 
3 eee ee für. Land- und Hauswirthſchaft für 1858. 
Ein Jabrbuch der neueſten und wichtigſten Erfahrungen und Mittheilungen aus dem Gebiete der 
Land und Hauswirkbſchaft. Herausgegeben von F. Kirchhof. Ar Jahrgang geheftet 122 fgr. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung.) 


